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Sonnabend den f.

Bekanntmachung. Von jegt ab bis auf die Dauer
von mindeſtens 4 Wochen fann durch die hieſige Schmale-
und Kreuzgaſſe wegen Umpflaſterung weder gefahren noch

geritten werden.
Merſeburg den 27. Juni 1865.

Die PolizeiVerwaltung.
Obſtverpachtung. Die diesfährige Obſtnutzung an

den Communal Anpflanzungen vor dem Klauſenthore auf
dem Gerichtsraine, hinter der weißen Mauer und auf dem
Wege von der Klauſe nach der Königsmühle ſoll
Freitag den 7. Juli d. J., Vormittags 40 Uhr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpach
tet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſichrin dieſem Ter
mine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung
werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg den 29. Juni 1865.
Der Magiſtrat.

Die innerhalb der Zeit vom Monat Januar 1864 bis
Ende September 1864 auf dem Leihhauſe verſetzten und ver-
fallenen Pfänder, beſtehend in goldenen und ſilbernen Geräth
ſchaften Uhren, Ringen Kupfer, Zinn Meſſing, Betten,
Wäſche, männlichen und weiblichen Kleidungsſtücken, ſowie
J anderen Sachen ſollen auf Antrag der Leihhausbeſitzerin
Frau Kundius auf hieſigem Rathskeller
Sonnabend den 29. Juli e., von Vorm. 10 Uhr ab,
durch den Herrn Kanzlei Jnſpector Heym gerichtlich verkauft
werden.

Die Eigenthümer dieſer Pfänder werden daher hiermit
aufgefordert, entweder dieſelben noch zeitig genug vor obigem

Termine einzulöſen, oder falls ſie gegründete Einwendungen
gegen die contrahirten Schulden zu haben meinen, ſolche dem
unterzeichneten Gerichte zur weitern Verfügung anzuzeigen,
widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfandſtücke verfahren,
der Gläubiger wegen der in das Pfandbuch eingetragenen
Forderung nebſt Zinſen aus dem AuctionsErlöſe befriedigt,
der Ueberreſt aber an die hieſige Orts Armenkaſſe abgeliefert
und kein Pfandeigenthümer mit ſeinen weiteren Einwendungen
gehört werden wird.

Merſeburg, den 21. April 1865.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Ziegler Friedrich Carl Wirth gehörige zu

Schaafſtädt in der untern langen Gaſſe gelegene Wohnhaus
mit Wirthſchaftsgebäuden, Hof, Garten und Zubehör, na
mentlich dem Hutungsabfindungsplane Nr. 2011 der Karte
von 82 Ruthen Fol. 75 des Hypothekenbuchs von Schaaf-
ſtädt, abgeſchätzt auf 880 Thlr. 9 Sgr. zufolge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

am 7. September d. J., von früh 14 Uhr an,
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Lauchſtädt ſubhaſtirt werden,

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie-
digung ſuchen haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
gerichte anzumelden.

Lauchſtädt den 4. Mai 1865.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Juli.

Bekanntmachungen.
Auction.

Sonnabend den 1. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr, ſollen
im Rathskellerſaale verſchiedene abgepfändete Gegenſtände, als
mehrere große Flaſchen mit Terpentin, Firniß, Lack, 20 Stück
gute Schafleder, Hetzpeitſchen und eine Partie Varinasblätter
und Cigarren meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg den 29. Juni 1865.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auction.
Montag den 3. Juli 1865, von früh 9. Uhr ab ſollen

in der Wohnung des Tiſchlermeiſters Schmidt hier, Neumarkt,
verſchiedenes Tiſchlerhandwerkszeug, Hobelbänke und andere

Gegenſtände meiſtbietend verkauft werden.
Merſeburg, den 29. Juni 1865.
Königl. Kreisgericht, I Abtheilung

Auetion.
Mittwoch den 5. Juli 1865, von früh 10 Uhr ab, ſollen

im Saale des Rathskelles hier verſchiedene Mobilien, Satt
lergeräthſchaften, Sattlerwaaren und Leder meiſtbietend
verkauft werden.

Merſeburg, den 29. Juni 1865.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Hausverkauf.
Ein Wohnhaus (Nachbarhaus) mit Scheune Stallung,

Obſt- und Gemüſegarten, ca. 3 Morgen Land in der Nähe
von Dürrenberg, iſt aus freier Hand zu verkaufen und das
Nähere darüber zu erfragen in der Dammgaſſe Nr. 674.

Merſeburg, den 26. Juni 1865.

Hausverkauf in Merſeburg. Veränderungshal-
ber ſoll ein in der Hauptſtraße von hier ſehr günſtig gele
genes, in vorzüglichem Bauzuſtande befindliches ganz maſ
ſiv erbautes Wohnhaus mit 16 heizbaren Zimmern und
Zubehör, ſowie Hof, 3 Kellern, Stallung zu 6 Pferden, Ein
fahrt, Waſchhaus und dergl. m., ehemöglichſt preiswürdig
mit der Hälfte Anzahlung verkauft werden.

Näheres bei dem Kr. Auct. Comm. Rindfleiſch in

Merſeburg.Ein Pferd, braune Stute, alter Huſar, zum
W Reiten und Fahren brauchbar, ſteht zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Thierarzt Handke,
Unteraltenburg 777.

Mehrere Hundert Jlluminir-Lampen (in Glas) nebſt
vollſtändiger Einrichtung ſind billig zu verkaufen zu erfahren
bei dem Kaſtellan Laxner in der Bürgerſchule.

Vieh und Getreide-Auetion in Geuſa.
Montag den 10. Juli e., von Vormittags 9 Uhran, ſollen auf dem Feldplan der verw. Frau Koht in Geuſa

ea. 5 Mg. Roggen, 1 Mg. Weizen, 4 Mg. Gerſte, 4 Mg.
Hafer auf dem Stiele, ferner 2 Mg. Kartoffeln, 1 Mg.
Rüben und 1 Mg. Wickfutter, ſowie endlich am vorgedach
ten Tage, Nachmittags 2 Uhr, in deren Behauſung 1
Pferd, 2 gute hoch und trag. Kühe, 1 einſpänniger
Wagen, 1 Ackerpflug und 1 Egge, meiſtbietend gegen Baar
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 29. Juni 1865.
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.
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Auction.
Mittwoch den 5. Juli e Vormittags 11 Uhr, ſoll

eine Partie Bretter in Stücken ſchwaches Bauholz, ſowie
Späne, Klötze, Brettſtückchen zu Brennholz öffentlich auf
meinem Bauplatz verkauft werden.

Merſeburg den 28. Juni 1865.
Ferdinand Querfurth, Zimmermeiſter.

Eine halbe Scheune
vor dem Hälterthore iſt zu verpachten. Wo? iſt zu erfragen
Hältergaſſe Nr. 700.

wWieſen Verpachtung. n
Die in der Meuſchauer Aue gelegene, hinter dem Hohn-

dorfe, 3 Morgen enthaltende Reinek'ſche Wieſe ſoll verpäch
tet werden hierauf Refleetirende wollen ſich bald möglichſt
an den damit Beauftragten wenden.

an öäihelm Hohmann,Altenburg vor Merſeburg Nr. 784.
Die diesjährige Obſtnutzung auf den Rittergütern Körbis-

dorf Benndorf, Wernsdorf, Naundorf, Geißelröhlitz und
Crumpa ſoll am Montag den 3. Juli, Vormittags 10 Uhr,
d der Zuckerfabrik Körbisdorf meiſtbietend verpachtet
werden.

Die diesjährige Obſtnützung auf dem Rittergute zu
Oberfrankleben ſoll am Montage den 3. Juli, Nach
ins 3 Uhr, an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet
werden.

Submiſſionstermin.
Die Kirche zu Piſſen bedarf einer Reparatur zum Koſten-

betrage von ca. 600 Thlr., deren Ausführung von dem dor-
tigen Kirchenrathe an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den ſoll. Zu dieſem Zwecke iſt

am 7. Juli c., Nachmittags 3 Uhr,
im Schenkhauſe zu Piſſen

Termin anberaumt, wozu qualificirte Baugewerken eingeladen
werden.

Zeichnung und Anſchlag werden im Termine vorgelegt.
Merſebürg, den 26. Juni 1865.

Der Juſtizrath Hunger.
Zwei Logis ſind zu vermiethen und zu Michaeli zu be

eben beim Schuhmachermeiſter Göthe, Gotthardtsſtraße
r. 95.

Jn meinem jetzt noch im Bau begriffenen aber bald
fertigen Wohnhauſe, gr. Rittergaſſe Nr. 163, iſt die 2. Etage
nebſt Zubehör, auch Mitbenutzung des Gartens, an eine recht
ſtille Familie zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

r r derJohannisgaſſe Nr. 40 iſt eine Stube und zwei Kammern
zu vermiethen und Michaeli zu beziehen.

Merſeburg, den 30. Juni 1865.
Karl Künzel.

Gotthardtsſtraße Nr. 1A9 iſt das bis jetzt von
Meiſter Kutzſchan bewohnte Logis zu vermiethen und zu
Michaelis zu beziehen.

Auch könnte nöthigenfalls ein Laden hergerichtet werden.
„Dom Nr. 234 iſt ein freundliches Parterre Logis

mit einem Gärtchen und Zubehör an kinderloſe Leute zu ver-
miethen und zum 1. October zu beziehen.

Gotthardtsſtraße Nr. 112 iſt eine Stube mit Keller und
Torfgelaß am liebſten an kinderloſe Leute zu vermiethen und
den 1. October zu beziehen.

A. Baſtian.Ein VLogis ſt von heute ab an ruhige Miether zu ver
miethen und zum 1. October zu beziehen bei

J. Knauth Entenplan Nr. 81.
e Gegen Zahnschmer?

empfehten zum augenblicklichen Stillen FZahn wolle
a Hülſe 2 Sgr. die Aotheken zu Merſeburg Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg,

wirkſamſtes Mie gegen
I heerseife, alle Hautunreinigkeiten, em-

pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch
ſtädt Schafſtädt und Dürrenberg.

S 22Dd

Aromatische Gichtwatte,
bei allen gichtischen Leiden von überraschender VWir-
kung, empfehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken
von Merseburg, Lauchstädt, Schaafstädt u. Dürrenberg.

34 reinigt die Haut vonLilionese Leberflecken, Som-
mer eſſen Kupferröthe, P

5 vertreibt
ockenflecken,

e gelben Teint, Röthe der Naſe und
e Flechten. Jm Nichtwirkungsfalle wird das
e J Geld zurückgezahlt à Fl. 1 Thlr. Fl.w. irrt de v Fab e 6

reren bS S S 17 Sgr.ne Haar und Barterzeugungs- Tinctur.St Nach Gebrauch deſſelben
e hört das Ausfallen der Haare ſofort auf, er

zeugt auf völlig kahlen Stellen neue Haare und binnen kur-
zem einen vollſtändigen Bart, Zahlloſe Atteſte liegen vor.

Fl. 15 Sgr. Fl. 8 Sgr. tVrientalisches Euthaarungsmittel
zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare, und der bei

S Voorhoof- geest.

Damen. vorkommenden Bartſpuren binnen 15. Minuten. à
Fl. 12 Sgr.
Ghinesisches Haarſärbemittel. Vorzüglich. Färbt ſo
fort ächt in Braun und Schwarz. A Fl. 25 Sgr. Fl.
12 Sgr.

PHentifrice universell den heftigſten örtlichen oder rheuma-
tiſchen. Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben. à Fl. 5 Sgr.

Niederlage in Merſeburg bei Prancke.
JDr. Pattisons Gicht- und

Rheumatismusyvatte,
in Packeten zu 8 und 5 Sgr.

Allein echt bei Guſtav Lots.
Lebensverſicherungsbank für Deutſchland

in Gotha.
Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1865 47,948200 Thlr.
Effectiver Fonds am 1. Juni 1865 12,800000
Jahreseinnahme pr. 1864 2,167292

Neben der in dem großen Umfange und der ſoliden Be
legung des vorhandenen Fonds liegenden nachhaltigen Si
cherheit gewährt die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe
an die Verſicherten in den Jahren 1865 und 1866
mit je 38 Proz. der bezahlten Prämien möglichſte Bil-
ligkeit der Verſicherungspreiſe. a

Antragsformulare und neuerſter Rechenſchaftsbericht ſin
unentgeltlich zu haben bei t

Otto Peckolt in Merſeburg.
L. Hildenhagen in Halle.
Carl Aug. Goldberg in Lützen.
J. E. Biener in Querfurt.
Ferdin. Heyland in Weißenfels.
Gegen Zahnschmerz

empfiehlt zum augenblicklichen Stillen Zahnwolle
à Hülſe 2 Sgr. C. Francke am Markt.

E PVie Fallſucht heilbar!
Durch einen glücklichen Zufall iſt Jemand iſt den Beſitz

eines ſchon in ſehr vielen Fällen als unfehlbar er
probten, nicht mediciniſchen Mittels gegen die Fallſucht
(Epilepſie) gelangt. Die Heilung des Patienten nach vor
ſchriftsmäßigem Gebrauch dieſes Mittels iſt ſo ſicher, daß
Jeder der das Gegentheil beweiſt, eine

Belohnung von 100 Thalern
erhält. Gef. Franco- Aufträge sub D. X. Nr. 5 nimmt
die Exped. d. Bl. zur Weiterbeförderung entgegen.

Drahtſtifte
für Tiſchler, Glaſer, Sattler ünd Schuhmacher
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.
Alte Meubles werden gut und billig aufpoliitte

U lnteraltenburg Nr. 780.Jn Blousen und Damenchemisettes
empfiehlt das Neueſte

C. W. MellIwig,
u. Markt und Roßmarkt Ecke.

Mamburger Rauchfeisch,echten Traubeneſſig zum Einmachen der Früchte, Gebirgsprei
ſelsbeeren, Hamburger Caviar, vorzüglich fette Jsländer He
ringe, Ruſſiſche Sardinen und Anchovis empfiehlt in friſcher

Sendung Wittwe Reuscher,der Stadtkirche gegenüber.
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Schröders Deſtillations-Anſtalt,
große Rittergaſſe Nr. 163.

Selterſer und Soda-Waſſer
im Kräftigster Qualität

und

täglich friſcher Füllung,
100 Flaschen a 3 I.exel. Glas.

Merſeburg, im Juni. Heinr. Schultze jun.NB. Leere Flaſchen nehme ich à Stück 1 Sgr. zurück. Für Reſtaurateure und Wiederverkäufer ſtelle ich
die Preiſe entſprechend billiger.

Mit heutigem Tage eröffnete ich am hieſigen Platze,
7 Halle a/S., den 1. Juli 1865.

Leipziger Straße Nr!6, unter der Firma

ein

Bank- und Wechſel-Geſchäßft.
Jch empfehle mein Unternehmen dem Wohlwollen des geehrten Publikums unter Verſicherun ſolideſter und billig-

ſer Bedienung. H. Schonlicht.ind t e e nnnieenleeeeee IDie Bettfedern- Handlung
hlr. von S. Brüig am Gotthardtsthoree empfiehlt ihr Lager von beſten Böhmiſchen Bettfedern, Daunen Eiderdaunen und Schwanfedern fertige Betten in allen

Sorten zu ſoliden Preiſen.
3 Steppdecken mit Daunen und Watte empfiehlt zu billigen Preiſen Brüg.

s Anrr Einpfehlung.ind Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich die von der
Firma Fr. Weimar'“s Sohn ausgeſtellten Buckskins und a e-

lok- Stoffe an mich gebracht habe und empfehle dieſelben zu billigen
Preiſen. Auch ausgeſtellt geweſene Stubendecken à 7 und S Sgr. die

n. Berliner Elle. B. G. Reichelt am Markt.
r Insecten-Pulver, best lität, desgleieln Etabliſſements Anzeige. vie e Gut de gie ichen

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte
t. J Anzeige, daß ich mich hier als VUhrumacher etablirt habe

und mich bei vorkommenden Reparaturen aller Art Uhren
mit der Verſicherung billiger reeller und ſchneller Bedienung

eſitz beſtens empfehle.
er Meine Wohnung iſt bei dem Schneidermeiſter Herrn Liſſon,
cht Breiteſtraße, der Poſt ſchräg über.
br- Merſeburg, den 29. Juni 1865.
daß H. Frohnsdorf gen. Recik,.Uhrmacher.

mt Echtes KlettenwurzelOel,
r welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachs-
er thum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte

und kräftigſte Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und
geſchmeidig und verhindert das frühzeitige Grauwerden der
ſelben; es iſt vorzüglich bei Kindern anzuwenden, da es den
Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzeitig

es als Toiletten Oel dient.
Das Glas 5 Sgr. und 754 Sgr. nebſt Gebrauchs An

weiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen befinden ſich auf je

dem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas
rei mit meiner Firma verſiegelt.
He Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
her Guſtav Lots, Burgſtraße.

Carl Jahn,
Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

TWinten- Fabrik.
schwarze, Alizarin-, Anilin-, orange,

dunkelrothe und dunkelbraunge Schreib-
und Copirtinten empfiehlt zu den billigsten Preisen

I. Weber. Entenplan, Papierhandlung.
Auch sind circa 2 Eimer Tintengrund, in

Quart wie auch das ganze Quantum billigst abzulassen.
Atteſt. Meine Ehefrau hatte in Folge einer Krankheit ihr
Haar gänzlich verloren, und war fortwährend mit dem gräß
lichſten Kopfſchmerz geplagt, durch den Gebrauch von 2 Fl.
Vorhoof-geest hat dieſelbe nicht allein ihr vollſtändiges
Haar wieder erhalten, ſondern iſt auch ſeit einem Jahre vom
Kopfſchmerz befreit, was ich hiermit der Wahrheit gemäß
beſcheinige.

Neuſtadt, den 7. Februar 1865.
Kilian, Mühlenbeſitzer.

Voorhof- geest von Dr. van der Lund in Leyden à
Fl. 15 Sgr., Fl. 8 Sgr. empfiehlt

C. Francke.
Uospitalgarten.

Sonnabend den 1. Juli Salzknochen.

Reinbard.
Rischgarten.

Sonntag den 2. Juli, Nachmittags 4 Uhr, Concert,
gegeben von der Capelle des Herrn L. Buchheiſter, wozu

Otto Möllnitz.ergebenſt einladet



Sonntag den 2. Juli o0sses Kirschfest,
Tanzmuſik in einer gut ge
nation mit bengaliſchen Flammen, Muſik von Herrn Buch-
heister, um recht zahlreichen Beſuch bittet

e F. RBlIeifer.SchießhausSonntag den 2. d. M., Abends 8 Uhr, Tänzchen.

I. Ruchheister.
Schießhaus.

Montag den 3. d. M. 6 Uhr, großes Gartenconcert
wo auch die Abonnement- Billets Gültigkeit haben.

m uchheister.z Bergſch enke.
Sonntag den 2. Juli, Einweihung des neu ge-

bauten Saales. Gleichzeitig laden zum Jungferſtechen
freundlichſt ein die jungen Burſchen
Sonntag den 2. Juli, Nachmittags 3 Uhr, laden zu
dem Luſtſpiel „die verwünſchte Braut zu erlöſen“
die jungen Mädchen von Niederbeunga freundlichſt ein.

Niederbeuna, den 28. Juni 1865.

Sonntag den 2. Juli
Tanzmuſik in Meuſchau,

wozu ergebenſt einla dte EGarl Pohle.
Sonntag den 2. Juli laden zum Kirſchfeſt
und h in Schadendorf freundlichſt ein
Karl Beker u. Herm. Bittmar, Oebſter.

S Sonntag den 2. Juli Sternſchießen
z in Beunag, wozu freundlichſt einladet

Schaaf.
Bekanntmachung.

Alle diejenigen Grundbeſitzer Meuſchauer Flur in der
Vorſtadt Neuümarkt, Merſeburg Venenien u. ſ. w., welche
noch keine Grundſteuer an mich gezahlt haben, fordere ich
hierdurch auf, bis mit Juli 1865 zu bezahlen.

Meuſchau, den, 28. Juni 1865.
Orts Steuer Erheber Zſchäge.

Nächſten Montag den 3., Abends 6 Uhr, Conferenz mit
den Vormündern der Stadtgemeinde in der 2. Bürgerſchule.

Das Miniſterium St. Maximi.
Das Befahren und Betreten der bei Zſcherben gelegenen
Schönbergerſchen Wieſe wird hiermit bei Strafe verboten.

Merſeburg, den 28. Juni 1865.
A. Hartrodt.

Einen Pferdeknecht ſucht

l Morgenroth, Halleſche Chauſſee.
Ein grünwollener Seelenwärmer iſt am Donnerſtag Mor

en von Arnimsruh bis zum Schloßgarten verloren worden.
bzugeben Gotthardtsſtraße Nr. 93 gegen Belohnung.

Am 3. Sonntage nach Trinitatis (2. Juli) predigen
Vormittags NachmittagsDOomkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Cnd. Schwalenberg.

Stadtkirche
Reumarktskirche

Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Herr Paſtor Dreiſing.

Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl.

Einſammlung der Collecte für wohlthätige Zwecke.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Alle, welche an Hals und Bruſtübel leiden bedienen ſich
des einfachen Mittels der Stollwerck' ſchen Bruſt Bonbons.
Dieſelben ſind nach der Compoſition des Königl. Geh. Hof-
rathes und Profeſſors Dr. Harleß in Bonn bereitet und
haben in ganz Europa ſeit mehr als 20 Jahren einen ſo
außerordentlichen Ruf erlangt, daß dieſelben mit Recht als
das beſte und angenehmſte bis jetzt bekannte Hausmittel ge
gen Hals und Bruſtleiden, trockenen Reizhuſten, ſo wie über
haupt gegen alle catarrhaliſchen Affectionen auf das gewiſſen
hafteſte zu empfehlen ſind.

Herr Diac, Buſch.

ten Lauube, Jllumi

Grün berg ich Mai Der Gewerbe und
Gartenverein hierſelbſt, welcher gegen 300 Mitglieder zählt,
und ſich die Förderungen des Handels und der Induſtrie unſe-
rer Stadt angelegen ſein läßt, hat bereits früher eine allge-meine Kranken und Sia tién kaſſe für Geſellen und Fabrikar-

beiter begründet, die ſich eines günſtigen Standes erfreut und
an welcher ſich infolge hierfür beſtehender geſetzlicher Verpflich-
tung die Geſellen und Arbeiter ſämmtlicher hieſiger Fabriken
betheiligen. Neuerdings iſt von dieſem Vereine eine, die
Verſicherung ſeiner Mitglieder bezweckende Vereinbarung mit
der Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig getroffen
worden und da die den erſten Kreiſen unſerer Stadt ange-
hörenden Vereinsmitglieder mit gutem Beiſpiele vorangegangen
ſind, ſo haben ſich auf der ausgelegten Liſte ſogleich vierzig
Perſonen mit einem Capital von 78000 Thlr. zur Verſiche
rungs Anmeldung eingezeichnet, wovon der größere Theil
auch bereits zum Abſchluß gelangt iſt. Der gedachte Verein
hat ſich für die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig
beſonders uns dem Grunde entſchieden weil ſie als Gegen
ſeitigkeits- Anſtalt auf demſelben Princip der Selbſthülfe, wie
Gewerbe und Vorſchußvereine und ähnliche Genoſſenſchaften
beruht, und weil ſie ſich durch eine mehr als dreißigjährige
Wirkſamkeit den Ruf der äußerſten Solidität zu erwerben
und zu erhalten gewußt hat. Dieſelbe dürfte überhaupt
für den Abſchluß derartiger Verbindungen um ſo mehr zu
empfehlen ſein, als ihre Verſicherungs Bedingungen nach
den vor einigen Jahren vorgenommenen Abänderungen und
Erweiterungen für die Verſicherten in jeder Beziehung ſehr
günſtig geſtellt ſind und die Geſellſchaft dadurch wie durch
Ueberweiſung der Agenten Proviſion den Vereinen alle die
jenigen Vortheile gewährt, die denſelben von anderen Anſtal-
ten geboten werden.

vVerliner Vörſenzeitung Nr. 208.
Schwurgericht zu Naumburg.

Montag, den 26. Juni.
Heute begannen die Sitzungen der zweiten diesjährigen Schwurgerichts

periode unter dem Vorſitze des Apell. Ger, Rath v. Kräwel. Es kamen
heute 3 Sachen zur Verhandlung. Das Schwurgericht wurde in folgender
Weiſe gebildet:
Vorſitzender: AGRath v. Kräwel Beiſitzer: die KGRäthe Neubaur und

Rudloff, der Kreisrichter Reißig, der Ger. Aſſeſſ. Breslau. Staats
anwalt v. Lauhn. Gerichtsſchreiber: Kr. Ger. Seer. Engelberg.Geſchworene: Oeconom Rummel von Merſeburg Juſtizrath Götz von

hier, Landrath a. D. Jakobi von Wangelin von Großjena,
ſpector v. Blumen von Merſeburg Kaufmann Schmidt von Weißenfels
Pächter Koch von Roßleben, Zimmermeiſter Dorn von Zeitz, Fabrik
Director Rolle von Granſchütz, Rittergutsbeſ. Stark von Schleinitz,
Stadtrath Sutor von hier, Kaufmann Ehrlich von Weißenfels Oeco-
nom Jgliſch v. Weißenfels.

Zuerſt erſchien auf der Anklagebank der Handarbeiter Carl Friedrich
Auguſt Conrad von Oſterfeld 33 Jahr alt, bereits 4 mal wegen
Diebſtahls beſtraft, zuletzt im Jahr 1858. Er war heute wieder wegen
ſchweren Diebſtahls angeklagt.

Die Anklage lautete dahin dem Ziegelſtreicher Schrotsberger in Döſch
witz waren in der Zeit vom 26. bis 30. März d. J. aus einem verſchloſſe
nen Schranke in der Ziegelbrennerei eine Partie Kleidungsſtücke entwendet
worden. Der Diebſtahl war in der Weiſe verübt, daß von dem Schranke
eine Leiſte abgeſprengt und ſodann das obere Brett der Thüre in die Höhe
geſchoben war, ſo daß durch die Oeffnung die Sachen herausgenommen
werden konnten. Bald darauf wurde der Handarbeiter Conrad im Beſitze
eines Theiles der geſtohlenen Sachen betroffen und er geſtand demzufolge
den Diebſtahl ein. Auch heute vor dem Schwurgericht wiederholte er ſein
Geſtändniß. Es handelte ſich nur noch um die vom Vertheidiger beregte
Frage, ob dem Angeklagten mildernde Umſtände zur Seite ſtänden. Nach
verhandelter Sache wurden von den Geſchworenen dergleichen Umſtände
nicht angenommen. Der Angeklagte wurde dem Antrage des Staatsan-walts gemäß mit 5 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht

auf gleiche Dauer belegt.

Zweiter Fall.
Der Dienſtknecht Johann Chriſtian Hebes aus Weidenbach 20

Jahr alt, bereits 1 mal wegen Diebſtahls beſtraft, war heute wegen ſchwe
ren Diebſtahls im Rückfalle, und die Dienſtmagd unverehel. Amalie
Möſch, auch Horn genannt, auf der Griebitzmühle bei Obhauſen Petrie
wegen einfacher Hehlerei angeklagt.

Dem Knecht Röhr auf der Domaine Weidenbach war am 26. März
d. J. aus einem verſchloſſenen Lattenverſchlage mittelſt gewaltſamer Beſeiti
ung zweier Latten und Durchgreifens durch die entſtandene Oeffnung einLuchrig mit einem wollenen Shawl entwendet worden. Der Verdacht

lenkte ſich auf ſeinen Mitknecht Hebes. Zur Verantwortung gezogen ge
ſtand er zu, den Diebſtahl in der angegebenen Weiſe verübt zu haben und
gab an, den Rock ſeiner Geliebten der unverehel. Möſch auf der Griebitz
Mühle überbracht und ihr zum Aufheben übergeben ihr indeß die Erwer
bungsart nicht mitgetheilt zu haben. Der Rock nebſt Shawl war am an
dern Tage verſteckt vorgefunden worden. Bei ihrer gerichtlichen Verneh
mung geſtand die Möſch zu, den Rock von ihrem Geliebten, dem Knecht
Hebes, empfangen und ihn ſpäter verſteckt zu haben. Sie beſtritt jedoch
gewußt zu haben daß ihr Geliebter den Rock geſtohlen habe. Heute vor
dem Schwurgericht widerrief der Angeklagte Hebes inſofern ſein früheres
Geſtändniß, als er beſtritt die Latten gewaltſam losgeriſſen zu haben.

(Fortſetzung folgt).

—èDT

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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